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Elterninformation
1. – 6. Klasse 
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Einleitung

Zusammenarbeit Eltern – Schule
Um die gute und konstruktive Zusammenarbeit zwischen den Eltern und der 
Primarschule Lüchingen zu ergänzen, erhalten Sie hiermit die Broschüre un-
seres Schulbetriebes. 

Darin sind die wichtigsten Informationen zusammengefasst. Weitere Ein- 
blicke, Informationen und Formulare finden Sie auf der Homepage 
www.luechingen.ch

Ich achte mich – Ich achte dich – Wir achten uns

Diese Worte begleiten uns im Schulalltag. Sie gelten für alle Anwesenden der 
Primarschule Lüchingen und sollen übergeordnet für unser Zusammensein 
die Richtlinie sein. 

Ich wünsche Ihnen viel Spass beim Lesen! 

Auf eine gute Zusammenarbeit!

Anna-Barbara Ammann
Schulleiterin
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Fragen und Notizen
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Organisation

Blockzeiten / Unterrichtszeiten
Die Blockzeiten dauern an den Vormittagen von 7.50 Uhr bis 11.30 Uhr. In 
dieser Zeit hat die Schule eine Aufsichtspflicht. Die Vormittage werden un-
terbrochen durch eine Pause von 20 Minuten. Der Unterricht findet mit vier 
Lektionen statt. Die Lektionen an den Nachmittagen variieren je nach Klasse 
und Stundenplan. Es finden maximal drei Lektionen statt. Nach zwei Lektio-
nen erfolgt eine kurze Pause. Der Mittwochnachmittag ist frei.

Klassenassistenz (KA)
Klassenassistenzen nehmen unterstützende Funktionen in der Klasse, in der 
Schule sowie in der Begleitung einzelner oder mehrerer Schüler*innen wahr. 
Klassenassistenzen arbeiten als nicht pädagogisch ausgebildete Personen im 
Schulunterricht. 

Beim Einsatz einer Klassenassistenz kommt der Lehrperson eine Führungs-
rolle zu. Sie ist verantwortlich für die Tätigkeiten der KA und weist ihr die 
Aufgaben zu. Die Lehrperson erhält damit einen grösseren Handlungsspiel-
raum, um den Schüler*innen und der gesamten Klasse eine ideale Lernumge-
bung zu gestalten. Die Klassenassistenzen und deren Einteilung werden in 
Rücksprache mit den Lehrpersonen durch die Schulleitung organisiert.

Hauswart und Reinigung
Unser Hauswartungsteam besteht aus drei Personen. Der Hauswart ist zu-
ständig für den Gebäudeunterhalt und die Umgebung in allen Schulhäusern. 
Kleinere Reparaturen erledigt er bei Bedarf selbst. Die Reinigung im Schul-
haus Kirchfeld und im Schulhaus Roosen findet täglich statt.

Pupil
«PUPIL Connect» ist ein datenschutzkonformer Messenger, der bisherige 
Kommunikationstools wie WhatsApp-Gruppen an Schulen ablöst. Seit August 
2024 gelangen Informationen der Schule direkt über die App zu Ihnen. Genaue 
Informationen zur Verwendung von «PUPIL Connect» erhalten Sie entweder 
an den Elternabenden und / oder von der Klassenlehrperson.

Jokerhalbtage
Jedem Kind stehen gemäss Volksschulgesetz zwei Jokerhalbtage pro Schul-
jahr zur Verfügung. Informieren Sie die Lehrpersoen mindestens zwei Ar-
beitstage (48 Stunden) schriftlich mit Pupil Connect über das Einlösen eines 
Jokerhalbtages. 

Die Klassenlehrperson kann Ihrem Kind Hausaufgaben geben, verpasster 
Schulstoff muss nachgearbeitet werden. Nicht bezogene Jokerhalbtage kön-
nen nicht auf das folgende Schuljahr übertragen werden.
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Urlaubsgesuche
Urlaubsgesuche können in begründeten Fällen gewährt werden. Das Urlaubs-
gesuch ist frühzeitig vor dem betreffenden Termin schriftlich über Pupil 
Connect an die Klassenlehrperson einzureichen. Dies Lehrperson leitet bei 
Bedarf das Gesuch an die Schulleitung / den Schulrat weiter.

  –  1. Jokerhalbtag 
Bewilligung durch die Klassenlehrperson, Anfrage mind. 2 Tage vorher 
ohne Begründung – schriftliches Gesuch über Pupil Connect

 
  –  2. Jokerhalbtag 

Bewilligung durch die Klassenlehrperson, Anfrage mind. 2 Tage vorher 
ohne Begründung – schriftliches Gesuch über Pupil Connect

  –  bis 2 Halbtage 
Bewilligung durch die Klassenlehrperson, Anfrage mind. 1 Woche  
vorher – schriftliches Gesuch über Pupil Connect

  –  bis 3 – 6 Halbtage 
Bewilligung durch die Schulleitung, Anfrage mind. 1 Woche vorher – 
schriftliches Gesuch über Pupil Connect

  –  mehr als 6 Halbtage 
Bewilligung durch den Schulrat, Anfrage mind. 4 Wochen vorher – 
schriftliches Gesuch über Pupil Connect

Bei einem bewilligten Urlaubsgesuch werden die Jokertage dazugezählt, so-
mit gibt es keine Jokerhalbtage mehr im laufenden Schuljahr.

Elternabend
Im August des neuen Schuljahres findet der Elternabend 1. – 3. Klasse im 
Schulhaus Roosen statt. Die Lehrpersonen des Schulhauses Kirchfeld organi-
sieren den Elternabend individuell.

Beurteilungsgespräche
Jährliche Beurteilungsgespräche finden Ende des ersten oder Anfang des 
zweiten Semesters statt. Weitere Gespräche können bei Bedarf vereinbart 
werden. In der 6. Klasse finden zusätzlich Übertrittsgespräche statt.

Jahreszeugnis
Am Ende des Schuljahres erhalten die Schüler*innen ein Jahreszeugnis. Eine 
gute Zusammenarbeit zwischen Eltern und der Lehrperson sind die Basis für 
einen transparenten Austausch des Lernstandes ihres Kindes. 
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Bewegung und Sport 

Schwimmen
Dank der Nähe des Hallenbads aquaRii besuchen alle Klassen jede zweite 
Schulwoche den Schwimmunterricht. Eine ausgebildete Schwimmlehrperson 
begleitet die Klassenlehrperson und die Kinder. Die Schüler*innen absolvie-
ren in der 3. Klasse den WSC (Wassersicherheitscheck). Damit soll erreicht 
werden, dass sich jedes Kind sicher im und am Wasser aufhalten kann. Vom 
Schulhaus Roosen und Kirchfeld gehen die Lehrpersonen zu Fuss mit den 
Schüler*innen nach Altstätten. In der 6. Klasse entscheidet die Lehrperson, 
ob gemeinsam vom Schulhaus aus mit dem Velo zum aquaRii gefahren wird.

Die Schüler*innen der 1. – 3. Klasse tragen eine Badekappe. Ab der 4. Klasse 
ist das Tragen der Badekappe freiwillig, lange Haare müssen mit einem Haar-
gummi zurückgebunden werden.

Turnen 
Um das Unfallrisiko zu mindern, binden die Kinder mit langen Haaren während 
der Turnstunde die Haare zusammen. Bitte kontrollieren Sie während des 
Schuljahres mehrmals, ob die Grösse der Turnschuhe stimmt. Die Kinder soll-
ten die Turnschuhe immer in einem Beutel oder Rucksack dabeihaben. Du-
schen nach dem Sportunterricht wird ab der 4. Klasse empfohlen.

Sportliche Anlässe
Weitere sportliche und regelmässige Anlässe im Schuljahr für alle Schüler*in-
nen sind:
  ̶     Sporttag		  ̶     Skitage / Skilager
  ̶     Herbstwanderung	 ̶     Individuelle Schulreise

Skitage / Skilager (jeweils im Januar bzw. Februar)
Für alle Schüler*innen der 1.-3. Klasse finden Skitage statt. Das gesamte 
Schulhaus inkl. weitere Begleitpersonen fahren täglich mit einem Car in ein 
Skigebiet und kommen abends wieder nach Hause. Der Mittwoch dient in dieser 
Woche jeweils als Erholungstag und ist somit ein freier Tag für alle Kinder.

Die Schüler*innen der 4.-6. Klasse fahren jedes Jahr in ein Skilager. Alle Kin-
der, Lehrpersonen und weitere Begleitpersonen bleiben eine Schulwoche in 
einem Skigebiet. Die genauen Infos erhalten die Eltern zum gegebenen Zeit-
punkt. 



9

Wohlbefinden

Zahnpflege
In der 2. und 5. Klasse werden die Schüler*innen von einer Fachfrau der Zahn-
prophylaxe besucht. 

Besuch Zahnarzt
Jährlich findet während der Unterrichtszeit ein Untersuch bei den Schul-
zahnärzten statt. Informationen werden vorgängig vom Schulsekretariat 
bekanntgegeben.

Ärztlicher Schuluntersuch
In der 5. Klasse werden die Eltern vom Schulsekretariat über den Schulunter-
such bei einem Schularzt informiert. 

Gesunder Znüni
Alle Kinder brauchen in der grossen Pause am Vormittag einen gesunden 
Znüni. Eine Znünibox mit kindergerechtem Fingerfood hat sich bewährt.  
Ihr Kind kann eine Wasserflasche in die Pause und in das Klassenzimmer mit-
nehmen.

www.sge-ssn.ch/bildung-und-schule/essen-in-der-schule/znueni-und-zvieri

Vor den Herbstferien findet die Aktion Pausenapfel statt. Während zwei Wo-
chen bringt ein lokaler Landwirt Äpfel für alle Schüler*innen. Das Sekreta-
riat informiert vorgängig.

Krankheit / Unfall
Falls Ihr Kind wegen Krankheit oder Unfall nicht in die Schule kommen kann, 
müssen Sie als Eltern die jeweilige Lehrperson vor Beginn des Unterrichts 
orientieren.Sie melden die Absenz frühzeitig über das Elternportal von Pupil 
Connect - bitte keine Absenz Meldung per Telefon oder Email.

Bei länger dauernder Krankheit wird ein ärztliches Zeugnis eingefordert.
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Schulweg
Der Schulweg soll von Ihrem Kind zu Fuss zurückgelegt werden. Bitte ver-
zichten Sie auf die sogenannten Elterntaxis. Die Platzverhältnisse bei den 
Schulhäusern sind sehr eng, somit wird jedes Elterntaxi zu einer Gefahr für 
die anderen anwesenden Schüler*innen. Auch kennt man heute den grossen 
Wert für die Kinder, welche alleine oder gemeinsam auf dem Schulweg sind. 
Bitte nehmen Sie Ihrem Kind diese vielfältige Erfahrungswelt nicht weg – 
auch wenn Sie es gut meinen. Natürlich können Sie Ihr Kind bei Unsicherhei-
ten zu Fuss in die Schule begleiten.

Der Schulweg liegt in der Verantwortung der Eltern. Allfällige Fahrzeuge 
(Velo, Kickboard, etc.) müssen beim Fahrradständer (SH Roosen) deponiert 
werden. Auf dem Schul-/Pausenplatz wird nicht damit gefahren und es gibt 
in den Schulhäusern keinen Platz, mitgebrachte Kickboards, etc. zu deponie-
ren. Die Schule übernimmt keine Haftung bei Diebstahl oder Schäden. 

Aufgrund der drei Schulstandorten kann Ihr Kind nach dem Unterricht auch 
von einem anderen Schulhaus entlassen werden. Eine Begleitung zurück bis 
zum Schulhaus Roosen wird bei Bedarf angeboten. 

Die Schule als sicherer Ort
Damit ein Alltag mit vielen Menschen und Kindern gelingt und wertschätzend 
und respektvoll gestaltet werden kann, helfen Regeln, an welche sich alle 
Anwesenden halten:

PSL – Regeln
  –  Ich achte mich, ich achte dich und wir achten uns.
  –  Im Schulhausgang verhalte ich mich ruhig und gehe im Schritttempo.
  –  Bei Wechsel der Schulzimmer / Turnhalle / Gang zur Toilette, etc. 

während der Blockzeiten und Unterrichtszeiten verhalte ich mich ruhig, 
damit die anderen Klassen in den Schulzimmern arbeiten können.

  –  Technische Geräte (Handy, Smartwatches, etc.) lasse ich zuhause. In 
Ausnahmefällen informiert das Kind die Lehrperson vor der Schulstunde.

  –  Wir alle tragen Sorge zu Mobiliar, den Einrichtungen, den Lehrmitteln, 
dem Material und den Pflanzen.

  –  Wir achten auf eine gewaltfreie Sprache und einen gewaltfreien Umgang 
miteinander.
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Kleider
Auch wenn diverse Mode- und Social Media – Trends gewisse „Lässigkeiten“ 
vorleben, legen wir in Lüchingen Wert auf eine angemessene Bekleidung. 
Während des Schulunterrichts werden keine Käpplis, Mützen, Kapuzen oder 
ähnliches getragen.

Medien
In der Schule Lüchingen haben die Schüler*innen Zugang zu Surfaces, mit 
denen sie während des Schulalltages ergänzend arbeiten. Die Lehrpersonen 
vermitteln gemäss Lehrplan 21 Inhalte, aber auch den Umgang damit.

Schützen Sie Ihr Kind zuhause vor übermässigem Medienkonsum und beglei-
ten Sie Ihr Kind altersgerecht dabei. Social Media haben einen grossen Ein-
fluss auf die Kinder. Besprechen Sie auch zuhause die Gefahren und den Um-
gang damit. 

Empfehlung zur Bildschirmzeit finden Sie unter www.projuventute.ch.
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Unterstützung im Schulalltag

Integrierte Schulförderung (ISF)
ISF ist ein schulisch integriertes Förderangebot für Schüler*innen der Pri-
marschule. Es richtet sich an alle Kinder mit unterschiedlichen Begabungen 
und unterstützt sie in ihrem individuellen Lernen. Die Förderung findet in 
der Regel während der Unterrichtszeit durch den / die schulischen Heilpäda-
gog*in statt. Die Ziele der Förderung werden in Absprache mit der Klassen-
lehrperson definiert. Sollte sich bei Ihrem Kind ein stärkerer und längerdau-
ernder Förderbedarf zeigen, werden Sie durch zusätzliche Elterngespräche 
miteinbezogen.

Deutsch als Zweitsprache (DaZ)
Deutsch als Zweitsprache richtet sich an Kinder und Jugendliche ohne ge-
nügende Kenntnisse der Unterrichtssprache. Das Angebot unterstützt Schü-
ler*innen beim Aufbau der notwendigen Sprachkompetenz für das erfolg-
reiche Lernen. Der DaZ-Unterricht findet an den Nachmittagen statt. 

Logopädie
Logopädie ist eine pädagogisch-therapeutische oder eine medizinisch–  
therapeutische Massnahme. Die Primarschule Lüchingen arbeitet mit der Lo-
gopädischen Vereinigung Oberrheintal zusammen. Die Logopädie-Stunden 
können während oder auch ausserhalb des schulischen Unterrichts stattfin-
den. Die Verantwortung des Weges liegt bei den Erziehungsberechtigten.

Psychomotoriktherapie
In der Psychomotoriktherapie können Kinder und Jugendlichen spielerisch Er-
fahrungen sammeln, Strategien aufbauen und einen Umgang mit Misserfolgen 
lernen. Sie können Entwicklungsschritte nachholen und ihre motorischen oder 
sozial-emotionalen Fähigkeiten ausbauen. Die Therapie wird durch den SPD 
oder auf Antrag der Lehrperson verordnet.

Schulpsychologischer Dienst (SPD)
Die erste Ansprechperson für Eltern, Schülerinnen und Schüler – wenn sich 
schulische Fragestellungen ergeben – ist die Lehrperson. In einem Gespräch 
zwischen Lehrperson und Eltern können viele Fragen geklärt und Lösungen 
gefunden werden. Eltern oder Lehrpersonen haben aber auch die Möglichkeit 
den Schulpsychologischen Dienst hinzuzuziehen. Seit dem Jahr 2007 ist der 
Schulpsychologische Dienst des Kantons St. Gallen auch die kantonale Fach-
stelle für alle längerfristigen Fördermassnahm.
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Hausaufgaben / Hausaufgaben Betreuung (HABE)
Die Lehrpersonen in Lüchingen erteilen den Schüler*innen je nach Klasse und 
Fach Hausaufgaben. Diese sollten von den Kindern selbstständig und alleine 
gelöst werden können. Die Eltern erfahren durch die Hausaufgaben von aktu-
ellen Lernthemen des Unterrichts.

Wir bieten in Lüchingen betreute Hausaufgabenstunden an. Die Kinder kön- 
nen ihre Hausaufgaben anschliessend an den Unterricht im Schulhaus be- 
treut lösen. Die Hausaufgaben Betreuung (HABE) findet bei uns am Montag-, 
Dienstag- und Donnerstagnachmittag statt. Bei Interesse finden Sie das An-
meldeformular auf der Homepage oder fragen die Klassenlehrperson.

Schulsozialarbeit (SSA)
Das Angebot der Schulsozialarbeit richtet sich an Schüler*innen, Eltern und 
Lehrpersonen, welche Unterstützung bei Schwierigkeiten oder Fragen suchen 
– sei es bei Themen in der Schule, den Mitschüler*innen oder auch im Familien-
umfeld. In den vertraulichen Beratungsgesprächen werden gemeinsam Lö-
sungsstrategien erarbeitet. Das Wohl des Kindes steht dabei im Zentrum. Die 
Schulsozialarbeit untersteht der Schweigepflicht und ist dank der Finanzie-
rung durch die politischen Gemeinden kostenlos.

Musikschule Oberrheintal
Eine Musikschullehrperson bringt den Kindern der 1. Klasse im obligatorischen 
musikalischen Grundkurs die Freude an der Musik bei und fördert diverse mu-
sikalische Kenntnisse. Der Unterricht findet innerhalb der Blockzeiten statt.

Eltern können ihr Kind für Instrumentalunterricht, Gesang, etc. direkt bei der 
Musikschule Oberrheintal anmelden. Dank der finanziellen Unterstützung der 
Primarschule sollen die zusätzlichen Kosten für die Eltern tragbar sein. Die 
Musikstunden können in den Schulräumen des Schulhauses Roosen und / oder 
Kirchfeld oder gemäss der Planung der MSOR an anderen Orten stattfinden. 
Weitere Infos finden Sie unter www.msor.ch.
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Tagesbetreuung Schule Altstätten und Lüchingen (TABS)
Der Bedarf an ausserschulischen Betreuungsmöglichkeiten steigt. Die Pri-
marschulgemeinden Altstätten und Lüchingen bieten gemeinsam eine  
bedarfsgerechte schulergänzende Betreuung an, die der Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf entgegenkommt. Eltern können Kinder von Montag bis 
Freitag anmelden. Auch während den Ferien findet eine Tagesbetreuung 
statt. Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage. 

Die Betreuung findet für die Lüchinger Kinder in Altstätten statt – der 
Transport ist organisiert.

Anmelde- und Auskunftstelle 
Schulsekretariat, Primarschule Altstätten 
Telefon: 071 757 93 05 / Mail: tabs@schalt.ch

Religion
Einmal wöchentlich findet der Religionsunterricht statt. An- und Abmeldun-
gen werden direkt über die jeweiligen Sekretariate gemeldet.

Katholische Kirche 
Sekretariat katholisches Pfarramt 
sekretariat@kirche-luechingen.ch 
071 755 57 50

Evangelische Kirche 
Sekretariat evangelisches Pfarramt 
info@ref-altstaetten.ch 
071 757 83 83
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Termine während des Schuljahres

1. Quartal
Elternabende
August Jahrmarkt in Altstätten, Nachmittag schulfrei
Sporttag
Herbstwanderung
Pausenapfel
Herbstferien

2. Quartal
1. November, Allerheiligen, schulfrei
Nationaler Zukunftstag (5. und 6. Klasse)
Laternen- / Räbeliechtliumzug mit Kindergarten
Weihnachtsferien
Skilager (4. – 6. Klasse)
Sportferien
Skitage (1. – 3. Klasse)
Semesterwechsel

3. Quartal
Beurteilungsgespräche
Schmutziger Donnerstag, Nachmittag schulfrei
Fasnachtsdienstag, Nachmittag schulfrei
Frühlingsferien

4. Quartal
Sonderwoche
Veloprüfung (6. Klasse)
Besuchsmorgen Oberstufe
Feiertagsbrücke Auffahrt
Pfingsten
Sommerferien

Änderungen und Ergänzungen sind je nach Schuljahr, Klasse und  
Lehrperson möglich.
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www.luechingen.ch, 2025


